
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
          

 
 
 
 
Niemand hat Jesus besser gekannt als Johannes, deshalb wird oft als der „Lieb-
lingsjünger“  von Jesus bezeichnet wird. Doch nun sieht Johannes seinen Meis-
ter und Erlöser nicht mehr als Mensch. Hier begegnet er Jesus in seiner jetzigen 
Position, Macht und Herrlichkeit - als den erhöhten König! Beachten wir, wie 
Johannes ihn hier beschreibt: 
 
 

1. Jesus erscheint „MITTEN“ unter den Leuchtern [Vers 13] 
 

 

 Leuchter = Gemeinde [Vers 20].  Jede Gemeinde hat die vornehme  
und primäre Aufgabe das Licht des Evangeliums hochzuhalten! 

 
 Es gibt keinen anderen Ort auf dieser Erde, wo sich Jesus lieber aufhält, 

als in seiner Gemeinde. Er ist ganz eng mit ihr verbunden, sie ist seine 
Braut (Eph 5,27). Er interessiert sich auch für ihr Tun und Lassen.  
 

 

 

2. Jesus zeigt sich als ERHÖHTER KÖNIG, in seiner jetzigen Position & Macht 
 

 

o [V13] sein Gewand - Hohepriester (Fürsprecher für uns): 2. Mo 28,8;  
Dan 10,5; Hebr 4,14f; 7,1f;  

o [V14] seine Haare - vollkommene göttliche Reinheit (Dan 7,9; Jes 1,18) 
o [V15] seine Füsse - herrliche Standhaftigkeit (Begel, Hes 1,7) 
o [V15] seine Stimme - sie übertrifft alles andre Reden (Hes 1,24; 43,2) 

o [V14] seine Augen – sein alldurchdringender Blick nimmt alles wahr und 
zerstört  jeden Schleier von Unwahrhaftigkeit (Dan 7,9-10; Heb 4,14) 

 
 

 

3. «Bei seinem Anblick fiel ich wie tot vor seinen Füßen nieder» [Vers 17]  
 

 

 Bewusst sein: Gott und ich passen nicht zusammen! 
 tödlicher Schrecken / anbetendes niederfallen 

 
o Gott ist heilig: Wir haben Jesus einseitig zu einem «coolen Kumpel im 

Himmel» stilisiert! (Reiner Harter in IdeaSpektrum 49.2016) 
o «Die Kirche schafft sich ab, wenn sie Gottes Heiligkeit unter den Tisch fallen 

lässt» (Reiner Harter). Bei keiner einzigen Sünde drückt Jesus „ein Auge zu“ 
[Vgl Vers 14] oder lässt „5 gerade sein“. 
 

o Am Kreuz hat sich Gottes Heiligkeit und Liebe verbunden! Gott machte 
keine Abstriche an seiner Heiligkeit, sondern Jesus nahm aus Liebe die 
ganze und gerechte Strafe für jede unserer Sünde auf sich. Damit wir seine 
geliebten Kinder sein - und ewig mit ihm ewig können! 

o Deshalb sagt Jesus nun zu Johannes: „Du brauchst dich nicht zu fürchten! 
… Ich war tot, aber jetzt lebe ich in Ewigkeit» [V18] Jes 53. 5; 1. Petr 2,24) 

 

 
 

 

4. Wir brauchen die Balance der Erkenntnis von Gottes HEILIGKEIT & LIEBE,  
damit unser Christsein gesund wird und bleibt! 

 

 

«Wie wenig wissen die Menschen,  
die denken, dass Heiligkeit langweilig  
sei … sie zu erleben macht sie 
 unwiderstehlich.» (C.S. Lewis) 
 
 

Vertiefungsfragen:  

 Lies nochmals die Verse 12-18: Welchen Eindruck machen diese Bilder 
von Christus auf dich? 

 Welche Auswirkungen auf unser Leben hat ein ausgewogenes Bild 
von Jesus (Heiligkeit & Liebe)? 

 Verse 12-13; 20: Wie würdest du den Zustand unserer Gemeinde be-
schreiben (z.B. Kornleuchter, kleines Notlicht)? Was wäre hilfreich, um 
die Leuchtkraft unserer Gemeinde zu verstärken? 

PREDIGTREIHE: Offenbarung des Johannes (2): Kapitel 1, 12 - 20   
 

THEMA HEUTE (2):   Der erhöhte König erscheint 
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